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Ruhepauſe an der ganzen Kampffront
W T Berlin 26 Juli abends Amtlich

An der ganzen Kampffront ein ruhiger Tag

Die Kämpfe des 25 guli
Ungeheure feindliche Verluſte an Tanks

Oeſtlich der Suippes ſetzte am 25 Juli 4 Uhr 15
morgens ſcharfes feindliches Feuer ein worauf der
Gegner in etwa fünf Kilometer Breite angriff Er
wurde auch hier verluſtreich abgewieſen Drei Offſi
ziere 52 Mann blieben in unſerer Hand Nach Ge
ſangenenausſagen hatte der Angriff die Wiederein
nahme der alten franzöſiſchen Stellung zum Ziel

Jn der Gegend von Mailly liegen vom letzten
Feindangriff her noch zwölf zerſchoſſene Tanks im
Kampfgelände An allen Stellen wo der Feind Tank
ſormationen einſetzte beſonders auch auf ver Haupt
kampffront zwiſchen Aisne und Marne hat er bei
jedem Einſatz ungeheure Verluſte an Panzer
wagen gehabt

Der am Donnerstag gemeldete ſüdweſtlich Bucquoy
abgewieſene feindliche Angriff wurde laut nachträg
licher Meldung nach breiter und tiefer Artiſſerievor
bereitung von ſtärkeren Kräſten durchgeſührt er war
wie aus einem aufgefundenem Beſehl hervorgeht
gründlich vorbereitet Hier ſind noch Vorfeldkämpfe
im Gange

Nach lurzem ſehr heftigem gegen unſere Front von
weſtlich Albert bis zur Somme einſetzenden Feuer aller
Kaliber griſf der Engländer in drei Wellen mit ſtärke
ren Kräften unſere Stellung nördlich Dernancourt
an Er wurde teils vor unſeren Linien teils durch
ſofortigen Gegenſtoß unter ſtarlen Perluſten vertrieben
Eine größere Anzahl Engländer wurde gefangen

W T B
Erfolgreiche Zeilkümpfe

Nach den außergewöhnlich verluſtreichen Angriffen
zwiſchen Aisne und Marne hat ver Feind der hier den
erſtrebten Durchbruch trotz rückſichtsloſeſten Menſchen
cinſatzes nicht erringen lonnte an den beiden letzten
Tagen vorläufig nur noch Kraft zu ergebnisloſen
Teilangriffen gefunden In den geſtrigen Morgen
ftunden griff er unter ſtarkem Feuerſchutz unſere Stel
lungen bei Villemontoire an Gleichzeitig ſtieß
er vergeblich gegen die nördlich anſchließende Front
vor Seine Bewegungen und Bereitſtellungen lagen
mehrfach unter wirkſamſtem deutſchem Feuer Bei
Abwehr und Gegenſtoß brachten wir 120 Franzoſen als
Gefangene ein Auch bei Oulchy Le Chateau er
neuerte der Feind ſeine Bemühungen Hier ſcheiterten
hie Angriffe nach hartnäckigen Kämpfen unter beſonders
ſchweren feindlichen Verluſten Auch vie Gegend von
Coincy war der Schauplatz erbittert hin und her
wogender Teillämpfe in denen der Gegner vergeblich
hohe Opfer brachte

An der Marne ſcheiterten nach anderthalbſtündiger
Yrtillerievorbereitung am Spätvormittag in Gegend
Dormans feindliche Angriffe Sie wurden bis
zum Abend unvermindert heftig fortgeſetzt und ent
ſchieden ſich zu unſeren Gunſten Südweſtlich Neims
hatten mehrfache feindliche Angriffe dasſelbe Schick
ſal Von Boulomnes aus auf das Kampffeld
vormarſchierende feindliche Kolonnen gerieten in das
Schnellfeuer unſerer Batterien das ihnen ſchwerſte
Verluſte zufügte Auch hier blieben bei den Kämpfen
100 Franzoſen in unſerer Hand weitere 52 Gefangene
wurden nördlich Bouilly eingebracht W T

Der Vormarſch der Alliierten
ins Stocken geraten

Zürich 26 Juli Die Züricher Morgenzeitung
meldet Die Höhen und Waldparzellen längs ver
Eiſenbahn Oulchy Thierry bilden eine von den Deut
ſchen befeſtigte Barriere an der alle Anläufe der
franzöſiſchen und amerikaniſchen Armee ſcheitern An
der Marne iſt der Vormarſch der Alliierten
ins Stocken geraten Die beiderſeitig Jaul
gonne an die Marne gequetſchten Deutſchen bedrohen
in wachſendem Maße die ganze Marnefront von Jaul
gonne bis über Treloup Nat Ztg

Die deutſchen Gegenangriffe
Haag 26 Juli Reuters Korreſpondent beim

franzöſiſchen Heere drahtete geſtern nachmittag Die
Deutſchen haben ihre Linien verſtärkt und machen
ſtarke Gegenangriffe auf der ganzen Linie
vom Ourcq bis Vrigny Jhre Angriffe gehen in öſt
licher weſtlicher und ſüdlicher Richtung Südlich des
Ourcq unternahmen die Deutſchen einen Angriff in
ſüdöſtlicher Richtung gegen den Tournelle Wald und
auf der Linie Beuverſes Charnol Angriff und Gegen
angriff folgen dicht aufeinander und der Kampf iſt
ehr heftig Oeſtlich von dieſem Kampfgebiet hat der

Feind mit ſtarken Kräften die neuen britiſchen
Linien angegriffen unrd zwar bei dem Walde
ſüdlich von Vrigny LokAnz

Fochs neue Pläne
Genf 26 Juli Ei Der

Cemps meldet von der Das un
Zuſtehmen amerikaniſcher Verſtärkungen in die Kampf
zone läßt mit Beſtimmtheit 4 neue große und
weitgeſteckhte Angriffe Fochs ſchließen Die
jetzige u iſt durch den deutſchen Gegendrudck
nicht zu ihrer vollen Entwickelung gekommen

Vor

Franzöſiſche Beklemmungen
T Genf 26 Juli Trotz der Großſpreche

reien über die Erfolge der franzöſiſchen Offenſive
äußert nunmehr die geſamte Pariſer Preſſe lebhafte
Be fürchtungen vor neuen deutſchen An
Preſſe der Der lünſtliche Siegesrummel hat in der

reſſe der kaum verhehlten Beſorgnis Platz gemacht
daß die neue deutſche Offenſive die durch die Gegen
angriffe ſtark geſchwächte franzöſiſche Armee zum Rück
zug zwingen könne

Auflöſung feindlicher Diviſionen
Die ungeheuren Verlufſte die die Entente ſeit dem

21 März im Weſten erlitten hat haben dazu geführt
daß in den letzten Monaten mehrere engliſche
und franzöſiſche Diviſionen infolge Mann
ſchaftsmangels auf gelöſt wurden

Genf 26 Juli Aus Paris wird gemeldet Die
Kammergruppe der Linken verlangt vor Ein
berufung der franzöſiſchen Achtzehn
jährigen die Entlaſſung älterer Jahrgänge ſowie
neue engliſche Anſtrengungen Lok Anz

RNothäute an der Weſtfront
ep Zürich 26 Juli Eigene Drahtmeldung

Außer ven Negertruppen gegen deren Verwendung
Deutſchland ſeinerzeit Einſpruch erhoben hatte ver
wendet die amerikaniſche Armee neuerdings wie aus
ihrem Propagandadienſt hervorgeht au eine Ab
teilung von roten Jndianern vom Stamme der
Apachen als Aufklärer Als die amerikaniſche Armee
an der mexikaniſchen Grenze mobiliſiert wurde leiſteten
dieſe Aufklärer angeblich ausgezeichnete Dienſte Als
dann das amerffaniſche Expeditionskorps nach Frank
reich ging nahm man die Rothäute als amerikaniſche
Kulturträger mit Sie wurden aus einer Gebirgs

reſervation im öſtlichen Arizona rekrutiert und ſollen
wegen ihrer Geſchicklichkeit berühmt ſein Trotzdem
wird es ihnen diesmal ſchlecht bekommen das Kriegs
beil ausgegraben zu Sſaben Für die Entente iſt
Lage Fall ein neuer Schandfleck gegenüber der weißen
Raſſe

Der Semeni von den Oeſterreichern
überſchritten

Wien 26 Juli Die Kämpfe an der SemenblLinie
in Albanien entwickeln ſich für

gang über den Semeni bei Kuci zu erzwingen
und zwiſchen Kuci und dem Meere durch Vorſtöße
Raum zu gewinnen Den Jtalienern wurden zahl
reiche Gefangene abgenommen Lok Anz

ep Zürich 26 Juli Eigene Drahtmeldung Aus
Rom wird gemeldet Die römiſchen Zeitungen berich
ten daß in Albanien der General Allegro Pavia
gefallen iſt Er iſt der jüngſte General der italienkſchen
Armee der auch den lybiſchen Feldzug mitmachte

Japan wird in Gibirien eingreifen
W T London 26 Juli Das Reuterſche

Bureau hat die amtliche Mitteilung erhalten daß
Japan den Vorſchlag der Vereinigten Staaten den
tſchechoſlowakiſchen Armeen in Sibirien beizu
ſtehen angenommen hat

neuen Kämpfen im ſüdöſtlichen
Rußland

Zürich 26 Juli Aus Kiew wird gemeldel Das
Ukrainiſche Telegraphenbüro erwartet neue maxim a
liſtiſche Angriffe auf der ukrainiſch ruſſiſchen
Front Bei Kursk marſchieren neue maximaliſtiſche
Diviſionen en die Ukraine die aber anſcheinend
ohne Befehl der Moskauer Regierung operieren

Nat Ztg

Der ukrainiſche Eiſenbahnerftreik
W T Kiew 24 Juli Die Lage des Eiſen

bahnerſtreiks iſt im weſentlichen unverändert Fern
üge außer den durch das Militär abgefertigien ver
c noch nicht jedoch iſt der Vorortverkehr und

Dienſtverkehr zum Teil wiederhergeſtellt

Ein buntſcheckiges Programm
h tag 26 Juli Eigene Drahtmeldung Wieoll r melt and in London eine
itzung des radikalen Ausſchuſſes ſtatt an

der zahlrei Abgeordnete liberaler Richtung und
pazifiſtiſche Politiker teilnahmen Der Abgeordnete
Lee Smith unterbreitete eine nd zur Ge
i die im ganzen Lande verteilt werdenolle Jn t Kundgebung die angenommen wurde33 es 1 Jedes künftige Frieden angebot muß die

e aus ſtückgabe Belgiens enthalten 2 Die Verbündeten re mverttäge ber ugatartſe revidieren da
ihr

8 Jede S ift verwe eine kommenden Kbuer beo
eutet Das Manlfeſt appelliert an alle Radikalen im
r Lande ſich dieſem Proteſt anzuſchließen Ferner
ordert es dazu auf beglaubigte Vertreter der chriſt

ln die öſterreichiſchungariſchen Truppen günſtig Es gelang ihnen gegen
über dem ſtarken feindlichen Kräfteeinſatz den Ueber

lichen Kirche der Arbeiterparteien der Sozialiſten der
Frauenverbände uſw mit den Vertretern gleicher
Vereine und Gewerkſchaften in feindlichen Ländern zu
einer Konferenz zuſammenkommen zu laſſen Sie
ſollen über alle Fragen beſchließen ohne daß ihre Be
ſchlüſſe bindende Kraft ſür ihre Regierung haben
Jhre Ausſchüſſe ſollen aber gemeinſame Bedingungen
ausarbeiten die als Grundlage für eine allgemeine
Konferenz dienen können Das Manifeſt ſchlägt ferner
eine Kapitalſteuer vor um den größten Teil der
Kriegsſchuld zu tilgen und die engliſche Einkommen
ſteuer auf 2 Shilling für das Pfund zurückzubringen
Zum Schluß fordert das Manifeſt für die Zeit nach
dem Kriege die Abſchaſfung der Titel und der mili
täriſchen Dienſtpflicht die völlige Gleichberechtigung
beider Geſchlechter und die allgemeine Einführung von
Homerule in Jrland

Ein amerikaniſcher Bund für den
Krieg

h Haag 26 Juli Eigene Drahtmeldung
Geſtern traf eine Abordnung amerikaniſcher
Sozialiſten unter Führung von Pago in Paris
ein Pago erklärte dem Berichterſtatter einer ſranzö
ſiſchen Zeitung Wir ſind nach Paris gekommen um
die Sozialiſten der verbündeten Länder dahin zu
bringen einen Bund für den Krieg zu bilden
das heißt einen Bund der den Krieg bis zum ſieg
reichen Frieden fortſetzen will

Deutſchenhaß in Amerika
ep Stockholm 26 Juli Eigene Drahtmeldung

Aus Newyork wird hierher gemeldet Der Gouver
neur des Staates Jowa hat den Gebrauch der deut
ſchen Sprache in den Schulen gänzlich verboten

Die Regierungsvorlage die das Erſcheinen ſämt
licher deutſcher Zeitungen unterſagt wurde
von der geſetzgebenden Verſammlung angenommen

Die amerikaniſchen Verluſte
s Notterdam 26 Juli Eigene Draht

meldung Nach einem Telegramm der Morning
Poſt aus Newyork enthalten die amerikaniſchen Ver
luſtliſten der letzten 8 Tage 32 762 Namen

Benedetto Brin
ep Rom 26 Juli Eigene Drahtmeldung Jn

dem Prozeß wegen des Unterganges des Panzer
kreuzers Benedetto Brin konnte vas Zeugen
verhör beendet werden Am heutigen Freitag wird
der Militäranwalt ſeinen Strafantrag begründen

Der MalvyProzeß
Das rote Buch
Eigene Drahtmeldung

ep Zürich 26 Juli
Wie aus dem Zeugenverhör im Malvy Prozeß

noch nachzutragen iſt wurde u a der Beamte Perette
vernommen der das ſogenannte rote Buch ver
faßt hat in dem alle Belege ſür an archiſtiſche und
defaitiſtiſche Propaganda geſammelt wurden
um ſie den leitenden Perſönlichkeiten der Republik
zur Warnung vorzulegen Von den acht Aus
fertigungen des roten Buches hatte auch Malvy
eine erhalten Perette erklärte es habe eine Propa
ganda beſtanden die den Krieg um jeden Preis zu
beendigen ſuchte Frankreich habe infolge einer ge
wiſſen Schwäche und Duldung gegenüber dieſer Werbe
tätigkeit in größter Gefahr geſchwebt da dieſe
Friedensbewegung bis in die Schützengräben gereicht
habe Es ſei deshalb die Abfaſſung des xroten
Buches beſchloſſen worden Perette ſchloß mit den
Worten Jch war empört zu ſehen daß in Frank
reich dergleichen Umtriebe gegen die Landes
verteidigung beſtanden Wenn dieſe Zuſtände länger
angedauert hätten wäre der Widerſtand Frankreichs
in drei Monaten zuſammengebrochen Jm Jnnern
hätten wir zweifellos den Bolſchewismus und damit
die Niederlage gehabt

Jn der weiteren Verhandlung beſtätigen andere
Beamte daß verſchiedene Belege die auf den Anar
chismus Bezug hatten abhanden gekommen ſeien Der
Generalſekretär des Polizeipräſekten Paoli berichtete
über die 1914 erfolgte Freilaſſung einer Anzahl
Ausländer für die ſich Almereyda unter dem
Schutze des Miniſters des Jnnern Malvy verwendet
a Malvy hielt dieſer Ausſage entgegen daß

underte andere im Auguſt 1914 verhaftete Perſonen
auch ohne die Vermittelung Almereydas freigelaſſen
worden ſeien was Paoli zugab

Oberſt Goubet Vertreter der Heeresverwaltung bei
der Sicherheitspolizei bezeugte daß Malvy ihm in
der Organiſierung der Gegenſpionage niemals
Schwierigkeiten gemacht habe Er ſchilderte die an
der Grenze getroffenen Vorſichtsmaßnahmen Es ſeien
an 500 Beamte an die Grenze geſchickt worden die
zahlreiche Verhaftungen von Spionen und defaitiſtiſchen 457 rarggagggmg hätten Nach
ſeiner Anſicht hätte man tn Paxis viel mehr Spione
verhaften ſollen als aeſcheben ſei Ein Senator

agle Oberſt Goubet ob er niemals daran gedacht
e Malvys H on Daudet verhaßzu laſſen er Zeuge a rtete Er ziehe es

vor unter Ausſchluß der Oefſentlichkeit zu antworten
Der Präſident ließ daher die Tribünen räumen und
ordnete eine geheime Sitzung an

Aus der Programmrede
Frhrn v Huſſareks

W T Wien 26 Juli Korr Bur JmAbgeordnetenhauſe hielt heute Miniſterpräſident Frhrv Juſſaret ſeine Programmrede in der er u a aus
führte Es gilt in feſter Gemeinſchaft mit dem alt
verbündeten Deutſchen Reich mit dem uns ſtets hoch
gehaltene im Feuer des Kampfes gehärtete und darum
noch inniger verknüpfte für die künftigen Zeiten un
zerreißbare Bande der Freundſchaft und Treue um
ſchlingen Lebhafter Beifall links ſowie mit den
tapferen Waffengefährten die uns dieſer Krieg ge
wonnen hat das erfolgreiche Ende dieſes furchtbaren
Ringens zu erzwingen Die Regierung wird ihre
ganze Kraft dafür einſetzen um ſoweit es an ihr liegt
zur Erreichung dieſes heißerſehnten Zieles beizu
tragen Beifall für das die Machtentfaltung nach
außen allein nicht genügt ſondern das nicht minder
auch innere Stärke und Geſchloſſenheit vorgausſetzt
Um dieſe zu erzielen iſt ein ſtetiges verfaſſungsmäßiges
Zuſammenwirken mit den r berufenen Ver
tretungskörpern unbedingte Vorausſetzung an der die
Regierung unverbrüchlich feſthalten wird Beifall
Zum Schluß ſeiner Rede betonte der Miniſterpräſident
Wir müſſen beſtrebt ſein die Grundlagen gemeinſamer
vertrauensvoller Arbeit zu ſchaffen die nicht ohne
gegenſeitige Offenheit und Geradheit vollbracht werden
kann Gerechtigkeit gegen Alle gegen jeden Volks
ſtamm und jede ſoziale Schicht muß ver oberſte Leite
ſatz ſein und bleiben

Das Budgetproviſorium bewilligt
W T Wien 26 Juli Das Abgeord

neten haus nahm nach längerer Debatte in
namentlicher Abſtimmung mit 215 gegen 196 Stimmen
das ſechsmonatige Budgetproviſoriumſowie in einfacher Abſtimmung den 6 Milliar
den Kredit Die Mehrheit die für die Ge
nehmigung geſtimmt hat ſetzte ſich zuſammen aus ven
Chriſtlich Sozialen ven deutſch nationalen Parteien
auch den Deutſch Radikalen den Rumänen dem
Polenklub und einem Teile der Jtaliener Das
Haus trat ſodann ſeine Sommerferien an

Beſtrafte Spionage
W T Berlin 26 Juli Folgende drei

Spionagefälle gelangten in den letzten Tagen
zur Aburteilung

Durch Urteil des Kriegszuſtandsgerichts in Ham
burg iſt der Schweizer Erwin Allemann wegen
Landesverrats zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt
worden Er hat mehrere Spionageberichte mit mili
täriſchen Nachrichten an eine ſchweizer Adreſſe gerichtet
die für den feindlichen Nachrichtendienſt beſtimmt
waren Die Nachrichten wurden durch die Wachſam
keit der zuſtändigen Organe aufgefangen

Durch Urteil des Reichsgerichts iſt die Verkäuferin
Karoline Bock aus Marburg zu 4 Jahren Ge
fängnis wegen verſuchten Landesverrats verurteilt
worden Sie war in Zürich durch feindliche Agenten
verleitet worden militäriſche Nachrichten aus Deutſch
land an Deckadreſſen in der Schweiz zu ſchicken Jhre
Berichte aus Hannover wurden aber von den zu
ſtändigen Stellen aufgefangen

Durch rechtskräftiges Urteil des Oberkriegsgerichts
in Würzburg iſt der fahnenflüchtige Kanonier
Karl Buchert zu einer Geſamtzuchthausſtraſe von
12 Jahren Verſetzung in die zweite Klaſſe des Sol
datenſtandes Entfernung aus dem Heere und Ab
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 10 Jahren verurteilt worden wegen Fahnenflucht
Landesverrats und Verrats militäriſcher Geheimniſſe
Buchert hatte in Holland wohin er fahnenflüchtig ge
worden war dem feindlichen Nachrichtendienſt gegen
Bezahlung Mitteilungen über die Frontverhältniſſe
und andere geheime militäriſche Angelegenheiten ge4
macht

Großer Brotkartenſchwindel
Königshütte 26 Juli Dem Oberſchleſ Kurier

zuſolge wurde der Verleger des Myſlowitzer An
zeigers Klimatz wegen umfangreichen Br ot
kartenſchwindels und Fälſchungen verhaftet
Klimatz hatte ſich aus einer Kattowitzer Druckeret
Kliſchees verſchafft womit er in ſeiner Druckerei Brot
karten ſür die polniſchen Kreiſe Bendzin und Soſno
wice herſtellte 50 Prozent der in dieſen Kreiſen den
Bäckermeiſtern abgegebenen Brotkarten waren gefälſcht
Die Druckerei wurde geſchloſſen und das Erſcheinen
der Zeitung eingeſtellt

Verlin 260 Juli Der Orden Pour le mérite wurde
dem Generalleutnant von Engelbrechten ver
liel c

Berlin 26 Juli Der Reichsanzeiger veröffſent
licht das Geſetz wonach die Legislaturperiode des
Reichstages bis zum 12 Januar 1920 verlängert
wird ferner das Geſetz über die Niederſſchlagung
von Unterſuchungen gegen Kriegsteilnehmer und eine Bekanntmachung betr die äußere
Kennztichnung von Tabakmktſchwaren und
tabak ähnlicher Ware

Luguno 26 Juli Jn ganz Oberitalien herrſcht
außerordentliche Hitze So ereigneten ſich in
Mailand mehrere Fälle von Hitzſchlag mit tödlichem
Ausgang



Der Bericht der deutſchen Heeresleitung
W T Großes Hauptquartier 26 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Südlich von Albert ſchlugen wir einen engliſchen
Teilangriff zurück und machten im Nachſtoß Ge
fangene Erfolgreiche Vorſtöße unſerer Erkundungs
abteilungen an vielen Stellen der Front

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Auf dem Schlachtfelde zwiſchen Aisne und

Marne wurden heftige Teilangriffe des Feindes teils
vor teils in unſerem Kampfgelände abgewieſen
Beiderſeits des Ourcq dauerten die Kämpfe bis zum
Abend an Hier warfen wir nördlich von Oulch y
Le Chateagau den Feind aus ſeinen vorderen Linien
Oeſtlich des Ortes und ſüdlich des Ourcq ſchlugen wir
im Gegenſtoß die ſeindlichen Angriffe ab Auch weſt
lich von Vincelles an der Marne wurde der
Feind im Walde von Ris nach heftigen Kämpfen vor
unſeren Linien abgewieſen

Süd weſtlich von Reims ſäuberten wir das Wald
Kelinde von Vrigny und ſchlugen heftige

egenangriffe weißer und ſchwarzer Franzoſen
zurück Jn der Champaßgne griff der Feind zwi
ſchen dem Suippestal und Sougin am frühen Morgen
an Er wurde im Gegenſtoß abgewieſen

Jn Luftkämpfen verlor der
28 Flugzeuge und einen Feſſelballon

Leutnant Freiherr von Richthofen errang ſei
nen 39 das Jagdgeſchwader Richthofen damit ſeinen
500 Luftſieg Leutnant Löwenhardt ſchoßp
ſeinen 44 Leutnant Billik ſeinen 27 Leutnant
Volle feinen 26 und Vizefeldwebel Thom ſeinen
25 Genqner ab

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
m TA n

Le r z fUeber Taten und Erfolge
Jeder kriegeriſche Erfolg geht aus zwei innerlich

erſchiedenen Wurzeln hervor erſtens aus der Tapfer
keit und körperlichen Tüchtigkleit des einzelnen und
zweitens aus dem feſten Zuſammenhalt des taktiſchen
Rörpers Wo dieſe beiden Eigenſchaften nicht gemein
ſchaftlich vorhanden ſind iſt der kriegeriſche Erfolg aus
geſchloſſen die militäriſche Macht wertlos Eine Kom
pognie von Feiglingen mag noch ſo vorzüglich geübt
ein ſie wird nie einen vollen Sieg erringen und ein

Haufe von tapferen Männern in dem jeder einzelne
wahllos und regellos gegen den Feind anſtürmt würde
gt ſchlagen werden Dafür haben wir ein treffendes

eiſpiel in den Kämpfen der Kulturarmeen gegen die
n geordneten Haufen kriegstüchtiger Wilden Jn
eucrer Zeit ſahen wir die perſönlich tapferen Buren
em geordneten

Feind geſtern

t und geſchloſſenen Söldnerheer der
Engländer trotz heldenmütiger Gegenwehr langſam er
liegen

Dieſe beiden Grundbedingungen kriegeriſcher Er
folge ſind dem Deutſchen ſozuſagen angeboren Schon
die alt germaniſche Heeresverfaſſung zeigte von Natur
den tapferen und tüchtigen Krieger in dem eng zu
ſammengefaßten taktiſchen Körper An der Spitze des
germaniſchen Dorfes das im Kriege die lleinſte taktiſche
Einheit die Hundertſchaft ſtellte ſtand der Dorſſchulze
Vorſteher und Leiter im Frieden und zugleich Anführer
der Männer im Kriege Das Dorf war aus den Ge
ſchlechtern gebildet ſo hatte es ſchon den feſten inneren
Zuſammenhalt der Verwandtſchaft und Freundſchaft
ſo daß im Schlachtkeil keiner den anderen verließ wenn
es zum Angriff ging Die Tatſache alſo iſt bedeu
tungsvoll daß die Einheit von Geſchlecht und Hundert
ſchaft als Friedens und Kriegs gemeinſchaft Männer
von höchſter kriegeriſcher Tugend zu einem feſten takti
ſchen Körper verband Die beiden Wurzeln aller
kriegeriſchen Erfolge zeigten ſich bei den Deutſchen in
natürlicher Vereinigung und das Höchſte was auch
heute der moderne Soldat kennt die aufopfernde Kame
radſchaft erwuchs aus der natürlichen verwandtſchaft
lichen Beziehung

Die beiden kriegeriſchen Grundeigenſchaften der
Deutſchen haben ſich trotz aller Wandlungen und Fort
ſchritte der Kriegskunſt bis auf den heutigen Tag im
deutſchen Heere erhalten ihnen ſind im weſentlichen
auch die großen Taten und Erfolge im Weltkriege zu

ſah ſich Deutſchkand vör die große und ſchwere Aufgabe
geſtellt nach Oſt und Weſt gegen überlegene Streit
kräfte zu kämpfen dazu kam durch die engliſche Kriegs
erklärung die Abſchnürung von der geſamten Welt
wirtſchaft

Trotzdem nahmen wir den Kampf mutvoll auf
Unſere Armeen überrannten in kraftvollem Schwung
die belgiſchen und nord franzöſiſchen Feſtungen und
trugen ihre Fahnen ſiegreich bis zur Marne vor Von
dort rief der überlegene in Oſtpreußen eingebrochene
Ruſſe bedeutende Streitkräfte auf das öſtliche Kriegs
theater Jn gewaltigen Schlachten vernichtete Feld
marſchall von Hindenburg erſt die Armee Samſonow
bei Tannenberg ſchlug kurze Zeit danach Rennenkampf
und zwang ihn ſich in den Schutz der Feſtung Kowno
zurückzuziehen Von dieſem Zeitpunkte an ruhte das
Schwergewicht des Krieges im Oſten das kriegeriſche
Bild hatte gegen den Anfang völlig gewechſelt Jm
Weſten wurde in zäher Defenſive der Doppelfeind auf
gehalten im Oſten traten wir in die ſtrategiſche Offen
ſive bis deren Ziel die Vernichtung der Oſtfeinde
Ruſſen Rumänen Serben und Montenegriner erreicht
war Ruhmestaten die unvergänglicher kriegeriſcher
Lorbeer ſchmückt wurden von den deutſchen Heeren
unter planmäßiger und zielbewußter Führung voll
bracht der Durchbruch von Gorlice Tarnow die ſieg
reiche Ueberwindung der Weichſelfeſtungen die Nieder
werfung Serbiens und Montenegros damit das Auf
brechen der Pforte zum Balkan und die Entlaſtung der
an den Dardanellen ſchwer bedrängten türkiſchen
Bundesgenoſſen die Abwehr der Ruſſenanſtürme des
Sommers 1916 der beiſpiellos glänzende Feldzug in
Rumänien die harten Winterkämpfe an der Aag und
endlich nach Scheitern der Ruſſenoffenſive 1917 die
letzten Entſcheidungen von Jakobſtadt Riga und Oeſel

Durch dieſe Taten und Erfolge war die Gefahr im
Oſten beſchwören der Zweifrontenkrieg der nach dem
Kriegsplan der Entente uns vernichten ſollte durch die
überlegene Führung und die Tüchtigkeit des deutſchen
Heeres außer Wirkung geſetzt Das italieniſche Zwiſchen
ſpiel im Herbſt des Jahres 1917 bewies die Schlagkraft
des deutſchen Kriegers und ſeines Verbündeten in
einem Erfolge wie ihn die Weltgeſchichte bis dahin noch
nicht geſehen hatte 390 000 Gefangene und mehr als
3000 Geſchüße waren der ungeheure Siegespreis dieſer
ſtürmiſchen Offenſive die bis zur Piave hinwirkte

Ungchrochen trotz eines über dreieinhalbjöhrigen
giggntiſchen Ringens gegen die halbe Welt trotz einer
teufliſchen Abſchnüirung von aller Kufuhr traten die
deitiſchen Heere ſiegesmutig und ſiegesgewiß in den
großen Auskampf gegen Engländer und Franzoſen im
Weſten

Das ſtürmiſche Vorwärtsdringen in den letzten
Märztagen dieſes Jahres zwiſchen Arras und La Före
der ſiegreiche Vorſtoß nördlich des La Baſſe Kanals
die Umfaſſung von Armentiers von Norden und
Süden her die den Fall ver Stadt und die Waffen
ſtreckung der Beſatzung zur Folge hatte die Eroberung
des Kemmelberges am 26 April 1918 und darauf der
glänzende Angriff gegen den Damenweg der unſere
Armeen bis zur Marne führte die Operation der Armee
von Hutier beiderſeits des Matz Baches das alles ſind
kriegeriſche Großtaten wie ſie kein Heer der Welt ſo
lange es eine Kriegsgeſchichte gibt aufzuweiſen hat

Und die Erfolge entſprechen der Größe der Taten
Der deutſche Sieg hat den ruſſiſchen Völkern die Mög
lichkeit zu völliſcher Freiheit und Betätigung wieder
gegeben Dentſche Litquer Polen und Finnen ſind
von drückender Fremdherrſcheft befreit Unter den
Verbündeten Deutſchlands iſt neues Leben erwacht Die
Türkei iſt in der Lage ſich gegen die gierigen Raub
griffe Englands zu wehren den tapferen Bulgaren iſt
ihr Recht geworden das Reich des gewaltigen Buyl
ggrenzaren Schymeunn I will ſich ſieaghaft erneuern das
Flawentum beſinnt ſich auf ſein Necht auf Eigenart
und Zprache

Hinter den ſiegreichen deutſchen Heeren ſechreitet eine
hochwertige Kultur Pflanzſtätten edler Wiſſenſchaft
und Kunſt wachſen aus den Trümmern die der Krieg
geſchaffen allein ſchon ein ungabweisbarcs
eichen deutſchen Heere für den Frieden

lämpfen R
dies

daß die

Polniſche Begehrlichkeit nach ftſchleſien

tk Seit Jahren erſtreben die polniſchen Führer in

ſchen Städten zunächſt an Galizien und ſpäter an ben
künftigen Polenſtaat und verſuüchen durch Sendlinge
die polniſ evölkerung Schleſiens dafür zu Ferwinnen ie der Tage ſchreibt bisher
ohne Erfolg 7 oben wie nach unten Jn Wien
verhält man lehnend weil man mit Galizien
deſſen Anſchluß an den neuen Polenſtaat früher oder
ſpäter unvermeidlich geh nicht auch noch Oſtſchleſien
preisgeben möchte n ſchleſien ſelbſt aber beſteht
auch bei der r en Bevölkerung keine Neigung
ſich der polniſchen Verwaltung in re u unter
werfen nachdem man unter der verhältnismäßig a
deutſchöſterreichiſchen Verwaltung große wirtſchaftliche

gpi hat Oſtſchleſien hat ſich wie Ober
anitätsrat Dr H t hervorhob als er im Ge
meindeausſchuß von Teſchen eine Kundgebung gegen
die polniſche Begehrlichkeit begründete an das mittel
europäiſche Rechts und Kulturleben angeſchloſſen und
iſt die Vermittlungszone zwiſchen Weſt und Oſt zwi
ſchen Deutſchtum und Polentum zwiſchen induſtrieller

ochkultur und naturalwirtſchaftlich veranlagtem Acker
au geworden Als Anhängſel Galiziens würde es

unter polniſcher Wirtſchaft verkümmern Wer jemals
durch Oſtſchleſien über Bielitz nach Galizien e
iſt wird über den Unterſchied der beiden Nachbar
länder erſtaunt geweſen ſein Jn Oſtſchleſien gut be
baute Felder anſehnliche Häuſer mit Obſtbäumen und
Gärten in Calizien dagegen ſpärliche Felderbeſtellung
ſchmutzige Dörfer elende Hütten ohne Schornſteine
Vor ſolchen Zuſtänden ſchreckt der polniſche Bauer
Oſtſchleſiens zurück und die deutſchen Städte mit
Teſchen an der Spitze haben entſchiedenen Einſpruch
gegen das Treiben jener Sendlinge aus Galizien er
hoben die die ſchleſiſchen Polen für die Lostrennung
des Landes von Oeſterreich für ſeine Angliederung an
Galizien für allpolniſche Beſtrebungen und Ziele ein
zufangen ſuchen Oſtſchleſien will nicht ein Anhängſel
Galiziens nicht ein Gegenſtand unfähiger polniſcher
Verwaltung werden ſondern im öſterreichiſchen Staats
verbande bleiben

der Heldentod von Werner Voß
Der im Luftkampf gefallene britiſche Major Mac

Cudden ſchilderte kurz vor ſeinem Tode in der Daily
Mail den letzten Heldenkampf des bekannten
deutſchen Kampffliegers Werner Voß folgen
dermaßen Am 23 September bemerkte ſeine Staffel
eine Abteilung deutſcher Albatros Flugzeuge Man
beſchloß ſie ſofort anzugreiſen Jn demſelben Augen
blick aber kam ein engliſcher Powith in Sicht der von
einem deutſchen Dreidecker verfolgt wurde Die Mace
Cudden Staffel griff ſofort den deutſchen Dreidecker an
um ihrem engliſchen Kameraden aus der Bedrängnis
zu helfen Der deutſche Dreidecker war bald von dem
engliſchen Geſchwader eingekreiſt Es war wunderbar
zu ſehen wie hervorragend der deutſche Dreidecker ge
ſteuert wurde Der feindliche Flieger nahm alle ſieben
Engländer gleichzeitig unter Feuer und
Mac Cudden gelang es nicht ein einziges Mal auch
nur eine Sekunde hinter dem Deutſchen zu bleiben
Endlich gelang es aber dem Briten doch den unbe
kannten Feind zum Nahlampf zu ſtellen während ein
zweiter ebenfalls tadellos geſteuerter Albatros ver
ſuchte die Rückſeite des deutſchen Dreideckers zu
ſchützen Der Dreidecker kreiſte inmitten der Briten
und alſe ſieben britiſchen Flugzeuge beſchoſſen ihn fort
während Dadurch war der Deutſche minutenlang dem
konzentriſchen Feuer der britiſchen Maſchinen ausgeſetzt
Da während Mac Cudden gerade damit beſchäftigt
war eine neue Gürtelpatrone für ſein Maſchinengewehr
einzuſchalten wurden die Bewegungen des Dreideckers
unſicherer Der Deutſche ſchoß plötzlich ſteil hinab
ſtürzte zur Erde und verſchwand aus den Augen der
Briten Solange ich lebe, ſagte Mac Cudden zum
Schluß werde ich von Bewunderung für
dieſen deutſchen Flieger der ſich ganz allein
über 10 Minuten gegen ſieben Feinde wehrte und alle
unſere Maſchinen beſchädigte erfüllt ſein Seine Flug
funſt war erſtaunlich ſein Mut glänzend und meiner
Meinung nach war er der tapferſte deuſche Flieger den
ich je kämpfen ſah Auch meine Kameraden waren alle
darüber einig daß dieſer Mann einer der beſten feind
lichen Flieger geweſen ſei und wir zankten uns dar
über ob es Richthoſen Wolff oder Voß geweſen ſei
Da der Dreidecker in unſeren Linien abgeſtürzt warzuſchreiben

In den denkwürdigen Auguſttagen des Jahres 191
Galizien die Angliederung des öſtlichen Teiles Oeſter
reich Schleſiens mit Teſchen Bielitz und anderen deut

erhielten wir am nächſten Morgen die Nachricht daß

BölckeStaffel angehörte den Namen Werner Voß trug
und Ritter des Ordens Pour le Möérite war

Kriegsallerlei
Deutſche Liebestätigkeit in Feindesland

Man ſchreibt uns Der Bericht einiger Diakone der
Bodelſchwingſchen Anſtalten in ch die ſoeben aus
jahrelanger Gefangenſchaft in Rußland zurückgekehrt
ſind zeigt daß deutſche Liebestätigkeit auch da nichtverſagt ßet wo ſie den Angehörigen eines Volkes zu

erweiſen war das gegen deutſche Zivilgefangene mit
aller Grauſamkeit vorgegangen war Die Brüder lei
teten die Anſtaltshäuſer und übten ein großes Liebes
werk unter den Aermſten der Armen in Kurland Als
der Krieg ausbrach wurden ſie ſofort gefangen genom
men und unter allerhand Quälereien in das Jnnere
des Landes verſchleppt Mit Kettenbrüdern zuſam
men in Sträflingswagen ging es von einem Ort zum
andern aus einem Gefängnis in das andere und mit
einem Sold von 10 Kopeken täglich mußten die not
wendigſten Bedürfniſſe beſtritten werden Und wö für
längere Zeit Halt gemacht wurde gab es harte Arbeit
Mit Peitſchenhieben wurden die Diener der chriſtlichen
Nächſtenliebe in die Wälder gejagt wo in bitterſter
Kälte Holz gefällt werden mußte Zwei Brüder Gail
und Bandzug kamen ſchließlich nach langer Jrr
fahrt Pfingſten 1916 nach dagegen an Hic
blieben ſie zwei lange Jahre bis endlich die Befrei
ungsſtunde ſchlug Das erſte der Diakonen war das
gewohnte Liebeswerk von neuem zu beginnen Sie
widmeten ſich in der Hauptſache der Krankenpflege und
ihr Ruf tüchtige Krankenpfleger zu ſein verbreitete
ſich bald über Nagibowſchina Die ärmeren Kreiſe der
ruſſiſchen Bevölkerung gewannen vollkommenes Zu
trauen zu den deutſchen Brüdern und oft wurden ſie
auch von den Wohlhabenderen in Anſpruch genommen
oft in Schlitten weithin geholt Dennoch vermochten
ſie nicht den Argwohn der ſogenannten intelligentenKreiſe zu en Sie waren bei dieſen Kreiſen
und namentlich bei der Geiſtlichkeit wenig gut an
a Erfreulicherweiſe kam die Liebestätigkeit

er Heimat den Gefangenen mehr und mehr zugute
Die Unterſtützungen die urſprünglich monatlich 8 Ru
bel ausmachten ſtiegen allmählich auf 20 30 und 40
zuletzt auf 45 Rubel Das war aber außerordentlich
notwendig denn die Gefangenen mußten vollſtändig
für ſich alkein ſorgen Sie mußten Einkäufe beſorgen
kochen Brot backen Hausgeräte und Betten aus eigenenMitteln anſchaffen und re Wäſche und Kleider ſelbſt

flicken Vor der großen Kälte ſchützten ſie aber die
ruſſiſchen Kachelofen deren Wert die Verſchleppten hier

hre lernten Es iſt jedensfalls hochintereſſant zu
erfahren in welcher Weiſe deutſche Verſchleppte Pionier
arbeit für die deutſche Kultur geleiſtet haben und wenn
auch nur die ärmeren Ruſſen die Wohltaten deutſcher
Kultur gebührend einſchätzten ſo iſt doch manche Brücke
der Verſtändigung hier im Kleinen geſchaffen worden
die dereinſt dem Zuſammenleben der Völker eine ver
heißungsvolle Verbindung geben ſoll
Was amerikaniſche Milliardäre im Kriege verdienen

Die umfangreichen amerikaniſchen Lieferungen an
die Entente waren für zahlreiche Amerikaner die Quelle
zu ungeheuren Gewinnen Allerdings hat der Eintritt
Amerikgs in den Krieg die Freude an dieſen Gewinnen
ſtark getrübt denn die auf dieſe Rieſenſummen ent
fallenden Steuerbeträge ſind ungewöhnlich hoch Nach
ſtehend ſind das Einkommen und die zu entrichtende
Kriegsgewinnſteuer einer Anzahl reichſter auch in
Deutſchland bekannter Amerikaner angegeben Die an
gegebenen Zahlen verſtehen ſich in Dollars

Einkommen Steuer
J D Rockefeller 300 000 000 196 000 000
André Carnegie 5900600 000 35 000 000
William Rockefeller 37 500 000 24 000 000
J Odgen Armour 31 250 000 20 000 000
Henry Ford 25000 000 16 000 000
W K Vanderbilt 25 000 000 16000 000Dann folgt eine größere Anzahl von Lieferanten deren
Gewinne ſich in den Grenzen von 10 bis 25 Millionen
Dollars halten und eine ſehr große mit Gewinnen von
nur 1 bis 10 Millionen Gegen die ameritaniſchen

Kriegsgewinnler ſind jedenfalls die europäiſchen die
reinen Waiſenknaben

Nachunterſuchung Na was fehlt Jhnen Ach
Herr Stabsarzt ich fühl mich nicht wohl ich hab fünf
Prozent Zucker K mein Süßer

er nach ſeinen Erkennungszeichen zu ſchließen der Die Wacht im Oſten
m
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Kommiſſar Philipp Kombaſch ſtand in dem Salon
Martin Heinecke ſeine Augen ſhauten er

itanunt und bewundernd auf die Kunſtſchätze die hier an
zeſammelt waren da ſtanden in einem runden Eck
ſchranke kleine zierliche Bronzen japaniſcher Herkunft
In einem anderen waren Porzellane von Kopenhagen
und Ni mphenhurg Die großen plumpen Hände des
Kommiſſars ſchienen allerdings nicht geſchaffen mit
ſolchen Nippfiguren umzugehen

ich die Fahencen und die Kriſtallgläſer darunter
Gallaſche Vaſen und Ueberfanggläſer waren für den

9 P es

Kommiſſar wie fremde Dinge
ber er ſchaute nur flüchtig darauf hin ſtreifte

ebenſo gleichaültig die Originolradierungen und Holz
ſchnitte denn ſeine Gedanken waren von anderen
Fragen beherrſctzt

lls er hinter ſich von einer Tür her Schritte ver
nahm wandte er ſich raſch um Martin Heinecke trat
ihm entgegen

Herr Kommiſſar verzeihen Sie wenn ich Sie etwos
warten laſſen mußt Was aber führt Sie zu mir

Ter Fall Längenbach Sie werden davon ſicherlich
ſchon gehört haben Herr Kommerzienrat

Gewiß Aber kann ich Jhnen in dieſer Sache
irgend eine Auskunft geben

Jch hoffe es
Dann ſetzen Sie

klären Sie
Vor mehreren Tagen hatten Sie voch eine Anzahl

von Gäſten gelaven darunter war qguch ver
Generalkonſul

Ja Das iſt richtig
Erinnern Sie ſich daron Here Kommerzienrat daß

dabei ein Geſpräch über die Verſchiedenheit der Papil
larlinien bei Fingerabdrücken geführt wurde

ſich Herr Kommiſſar und er

Allerdings Jch weiß zwar nicht weshalb das
von Wichtigkeit ſein ſoll aber ich weiß noch genau es
war ſchon ſehr ſpät gegen die letzten Stunden zu als
gerade der Generalkonſul einige Behauptungen darüber
aufſtellte Er betonte wiſſenſchaftlich könnten gegen
ſechzigtauſend Millionen Möglichkeiten über völlig ver
ſchiedene Papillarlinien behauptet werden während die
Geſamtbevölkerung der Erde nur etwa ſiebzehntauſend
Millionen Menſchen trage iſt das richtig

Allerdings
Und bei ſeinen Ausführungen war es begreiflich

daß die Damen ſofort ihre Fingerſpitzen zu betrachten
begannen weshalb ſogleich der weitere Vorſchlag nach
folgte darüber Verſuche anzuſtellen

Wer hatte dieſen Vorſchlag gemacht
Der Herr Generalkonſul es wurde dann Graphit

beſchafft die Fingerſpitzen mußten ſorgfältig gereinigt
werden und dann wurden auf eigenen Blättern
Daumenabdrücke gemacht Es war dies wohl nmiehr
eine Spielerei ſo eine Art von Geſellſchaftsſpiel Mehr
konnte ich darin nicht ſehen denn es wurde viel gelacht
wenn es einen beſonders intereſſanten Abdruck gab
Jm Scherz wurde ſogar verſucht aus den mannig
ſaltigen Linien ein Wahrſagen zu konſtruieren

Es ſind demnach eine Anzahl von Verſuchen ge
macht worden fragte der Kommiſſar weiter

Gewiß Es war gegen Schluß des Abends aber
ſechzig Gäſte waren dabei immer noch anweſend

Sind dieſe Abdrücke noch vorhanden
Jch glaube
Wollen Sie nicht nachſehen Herr Kommerzienrat
Sehr gerne Aber wo können dieſe ſein Martin

Heinecke überlegte Jch hielt das für eine Spielerei
Der Generalkonſul ſammelte die Blätter er ſteckte ſie
in ſeine Nocktaſche ja Nun entſinne ich mich

So hatte ſie demnach der Generalkonful mit
genommen

Ja Aber am Tag darauf als er in mein Ar
heitszimmer kam um mit mir über eine geſchäf
Angelegenhei zu ſprechen legte er dieſe Blätter vor
mich hin und meinte ſcherzend er habe zufällig mein

Friedrich Linze Papler undFriedrich Halsch PapierhandIung Grosse Steinstr 9
Filinle HFAohannes Kothe Ludwig Wuchererstr 69
Helene Schmidt Papierhandlng Bernburgerstr 16

ucehhandlung Mühlweg 22

Hinto Albert

Eigentum mitgenommen Wir lachten darüber und ich
habe dann dieſe loſen Blätter in meinen Schreibtiſch
gelegt

So ſind ſie noch dort
Wahrſcheinlich Herausgenommen ober vernichtet

habe ich ſie nicht
Darf ich Sie erſuchen nachzuſehen
Natürlich Wollen Sie hier warten bis ich wieder

komme

Ja Herr Kommerzienrat
Dann verließ Martin Heinecke den Salon
Kommiſſar Philipp Kombaſch blieb allein zurück

aber die Unruhe ließ ihn nicht ſitzen er ſtand auf und
begann mit einer ausgedehnten Zimmerpromenade die
den Salon nach allen Richtungen durchkrenzte diesmal
achtete er noch weniger auf den Reichtum der hier in
Kunſtwerken geſammelt war

Er ſollte die Blätter mit den gemachten Daumen
abdrücken erhalten Nur dieſer Gedanke beherrſchie ihn
Ob dies aber zu einem Ergebniſſe führen würde war
wieder nur von einem Zufall abhängig Der Kom
miſſar hatte nicht den geringſten Anhaltspunkt dafür
daß der geſuchte Mörder deſſen blutiger Daumen
abdruck auf der Schreibtiſchunterlage zurückgeblieben
war gleichzeitig auch unter den Gäſten des Marlin
Heinecke geweſen ſein müſſe Nur die Annahme daß
der Generallkonſul ſeinen Mörder anſcheinend erwartet
halte daß er alſo unter deſſen Bekanntenkreis geſucht
werden mußte und die Kenntnis davon daß hier im
Hauſe ſolche Fingerabdrücke gemacht worden waren
hatien den Kommiſſar zu dieſem Verſuch beſtimmt

Der Erfolg allerdings war noch ſehr unſicher jeden
falls wollte Philipp Kombaſch nichts unvperſucht laſſen

Daß der Mörder gerade auch zu den Gäſten des
Kommerzienrates Martin Heinecke gehört hatte war
nur eine willkürliche Annahme lediglich der Hinweis
von Frau Kitty Längenbach auf die hier gemachten
Daumenabdrücke hatte den Kommiſſar hierher geführt

Da erſchien auch Martin Heinecke wieder er hielt
in der rechten Hand mehrere Blätter

nie Studenroth Papfer n Kehreibw Scharrenstr 1 oke Gelststr
Erita W I Papferbhanälung Ludwig Wuchoererstr 34

Velse Gormarstr 7Curt Woldo Buch und Papierhandlung Steinweg 25
Das zinn Taſchemſahrplan Sommer 1918 Rusgabe vom 15 Mai erſchienene Ergänzungsblatt das eine Keihe Veränderungen bezw neue Süge enkhälk kann von allen Inhabern des Saſchen

ſahrnlanes gegen Vorzeigung desſelben in unſeren Geſchäſtsſlellen unentgeltlich bezogen werden

Hier Jch habe mich wirklich nicht getäuſcht es
lagen alle noch in meinem Schreibtiſche

Sofort griff der Kommiſſar darnach der ſogleich die
loſen Blätter prüfte da war auf jedem ein gefetteter
Graphitabdruck eines rechten Daumens

Aber auch der blutige Abdruck des Mörders hatte
ſich als der des rechten Daumens erkennen laſſen

Auf den Blättern ſtand neben jedem ſehr gut ge
lungenen Abdruck auch noch ein mit Bleifeder ver
merkter Name

Sind Sie damit zufrieden
Gewiß Herr Kommerzienrat
Wünſchen Sie noch irgend eine Auskunft
Nein Dieſe Blätter darf ich doch mit mir nehmen
Aber gewiß Herr Kommiſſar

Vorſichtig verwahrte Philipp Kombaſch die zwei
undſechzig Blätter die er nachgezählt hatte in ſeiner
Aktenmappe und verließ darauf das Haus von Martin
Heinecke Vorerſt war er zufrieden

Sein nächſter Weg führte in das Polizeipräſidium
in ſein Bureau dort nahm er die von jenem verhäng
nisvollen blutigen Daumenabdruck gemachte photo
graphiſche Vergrößerung um mit dieſer die einzelnen
Blätter zu eher

Auf der Vergrößerung zeigten ſich mit großer Deut
lichkeit die Papillarlinien die im Mittelpunkte im Kern
mit einer ſchräggeſtellten herzförmigen Schleife be
gannen bei der aber die Spitze nach links oben geſtellt
war ſchon bei dem zweiten Ring zweigte eine neue
Kurve nach rechts ab

Philipp Kombaſch ſetzte ſich an den Tiſch und legte
immer wieder ein neues Blatt neben die Vergrößerun
hin aber es genügte immer wieder ein kurzer Blick
um die völlige Verſchiedenheit re manchmal
ergah ſich ne Aehnlichkeit dic aber beim weiteren
Verfolgen er Papillarlinien als vollſtändig verſchieden
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